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1. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: I
Definieren Sie die folgenden Begriffe kurz und treffend!
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2. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: I
Erläutern Sie das 1. Gossensche Gesetz und illustrieren Sie es mit einer Zeichnung!.
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3. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
Wie verlaufen die Indifferenzkurven für vollkommene Substitutionsgüter und
Komplementärgüter? Geben Sie jeweils ein Beispiel für ein derartiges Güterbündel an!
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4. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Erläutern Sie den S-ftirmigen Verlauf der Kostenkurve unter Zuhilfenahme der Struktur der

Kostenfunktion! Welche Funktion müsste manzusätzlich heranziehen, um an der Darstellung
zu erkennen, ob man sich als Unternehmer bei einer gegebenen Outputmenge in einer

Gewinn- oder in einer Verlustsituation befindet?
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5. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Welche Möglichkeiten hat der Staat prinzipiell zur direkten Beeinflussung der Preise?
Stellen Sie eine davon grafisch dar und erläutern Sie Ihre Darstellung!
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6. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
Welche Schwierigkeiten tauchen bei der Forderung nach wissenschaftlicher Politikberatung
auf und wie kann man ihnen sinnvoll begegnen?
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